
Sonaten eindrucksvoll interpretiert
IGHA präsentiert zusammen. mit der Marienkirche ein Konzert zum Geburtstag Hindemiths

Von Esther George

HANAU • Fast auf den Tag ge­
nau. nämlich am 16. Novem­
ber. wäre Paul Hindemith
122 Jahre alt geworden. Zeit­
nah zum GcbuMstag des in
Hanau geborenen Komponis­
ten veranstaltete die Intem·
seng~einschaft ,Hanaue:r
Altstadt {IGHAJ im Rahmen
ihres 15-jährige:n Bestehens
am SJmstagabe.nd ein Hinde­
mith·Konzert in Kooperation
mit der Hanauer Marienlcir­
ehe und ihrer Xonzertreihe
..Motette in Marien". Der
Kantor und Organist Christi·
an Mause sowie die heiden Pä·
dagogen der Paul·Hindcmith·
Musikschule. Yeo-Jin Park
(Klavier) und Philipp Mellies
(Flöte). gestalteten dies auf
vielseitige Weise.

Hinde4'hs 3. und letzte

Klaviersonate B-Dur von 1936 diese technisch virtuose So­
machte den Anfang. und Yeo- Dale darzubieten und dabei
JiD Park verstand es sehr gut. den Besuchern in der Marien-

Christian Mause, Yeo--Jin Park und Phllipp Melltes (von links) ge­
stalteten das Konzert zum lS·jihrlgen Bestehen der IGHA Im
Rahmen der Reihe .Motette In Marlen- mrt Werken von Paul
Hindemlth.· Foto: George
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kirche die strukturelle Anla·
ge und die unterschiedlichen
Themencharaktere nahe zu
bringen. Beinahe Iyrisch-e.nt­
rückte Phrasen wie im ersten
Satz konturierte sie ebenso
deutlich wie den rasanten
Scherz~Satz, genauso den
ausdrucksvollen Marsch im
dritten Satz mit seinem Inter·
mezzo aus filigranen Läufen
oder auch die anspruchsvolle
Doppelfuge hin zum schwer­
gewichtigen Finale.

sehr klar im Ansatz trug
MelJies die 1927 entstande­
nen acht Stücke für Flöte vor.
in denen Hindemith gebun·
dene Formm wie auch im·
provisationsähnliche Anla­
gen verwendet. Mal elCXj,uent
und insistierend. mal medio
tierend. vereinigen sich diese
Miniaturen zu einer gesch]os­
senm Suite. und Philip~Mel-

lies meisterte die Anford~

rungen an das Instrument.
etwa die großen Intervall­
sprünge. souverän.

Zum Abschlu$s interpre­
tierte Christian Mause die Or­
ge!sonate Nr. 3. der Hinde­
mith drei Ueder aus der
Sammlung des .Altdeut­
scben Uederbuchs" zugrun­
de gelegt lu.t und sie mit Stil·
mitteln des Kontrapunktes
verarbeitet. Klar und schlicht
registriert erklang der erste
Satz. kontemplative Stim­
mung verbreitend der zweite
Satz. während der letzte. lied­
hafte Satz das Konzert mit
vollem Register beschloss.
Einfühlsame Texte zum the­
ma Ucbc. Freundschaft und
Frieden trug Pfarrerin Heilee
Mause vor. Ußter anderem
Schriftw von Max Frisch und
Nel1y Sachs. ~
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